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J. Allgemeines. 


De: Organiſationslpan des Unterzeichneten, welchen die ſtädtiſchen Behdrden 
vor zwei Jahren für die Geſammtanſtalt genehmigt haben, iſt im verfloſſenen Schul- 
ahre ſeiner vollſtändigen Ausführung bedeutend näher gerückt. Die höhere Töchter⸗ 
ſchule hat, durch Dreitheilung der beiden vorletzten, eine Klaſſe mehr erhalten und 
zählt nun deren ſieben. Für dieſe, fo wie für die beiden Elementarſchulen, find die 
Klaſſenzimmer durchgängig beſſer, zum Theil ganz neu eingerichtet worden. Trop. 
dem genügen die Zuſtände dieſer Räumlichkeiten noch immer nicht den Anfprüchen 
der Geſundheitelehre, wie ſchon die geringe Höhe der Zimmer beweiſt, welche in 
drei Klaſſen ſogar nur 8 /“ beträgt. Der in Folge deſſen drückenden Luft ijt durch 
Ventilations-Oeffnungen moͤglichſt abzuhelfen geſucht. Aber die ſchlechte Beleuch⸗ 
tung iſt ein Uebelſtand, welcher erſt durch einen gründlichen Neubau gehoben werden 
kann. Mit Sehnſucht wartet die Anſtalt auf dieſe lang begehrte Rückſichtnahme. 
Inzwiſchen wird durch Turnunterricht u. dgl. für das körperliche Gedeihen der 
Zöglinge nach Gebühr geſorgt. Leider entbehren auch die Lehrer wieder eines völlig 
geſonderten Conferenz-Locals, da die Aula zugleich Extraelaſſe iſt. — Jeden 
falls kann trotzdeſſen die unausgeſetzte preiswürdige Theilnahme der ſtädtiſchen 
Einwohnerſchaft und die wohlwollende Fürſorge ihrer geſetzlichen Vertreter für die 
Weiterentwickelung des Thorner Schulweſens wiederholt nur mit dem wäemſten 
Danke anerkannt werden. Die Erhöhung des Gehaltes für die neuereirte wiſſen⸗ 
ſchaftliche Lehrerſtelle bei der höhern Töchterſchule laßt die endliche Beſetzung derfel- 
ben hoffen. Im verfloſſenen Jahre hatten ſich nur drei Bewerber gemeldet. Zwei 
derſelben erlangten nicht die alljeitige Zufriedenheit und der dritte, Herr 
Dr. phil. Hermann Lambeck, nahm ſeine Meldung zurück, um in Marienwerder 
unter günſtigeren Ausſichten die Thätigkeit fortzuſetzen, welche er bereits 
an unſerer Anſtalt mit dankenswerther Uneigennützigkeit und ſichtlichem Erfolge 
begonnen hatte. Vorläufig wird die Stelle durch mehrere Hülfslehrer vertreten, 
wie die nachſtehende Lehrverfaſſung anzeigt.“ 


II. Chronik. 


1862. April 24. Beginn des neuen Schuljahrs. — Juni 16. Einfüh⸗ 
rung des neuen Rabbiners Herrn Dr. Rahm er als moſaiſchen Religionslehrers. — Juli 
4. Schluß des Unterrichts und mündliche Cenſur. — Auguſt 5. Beginn des neuen 
Quartals. — September 13. Die Stadtverordneten bewilligen ein Reiſeſtipendium 
an Herrn Nadzielski zur weitern Ausbildung für den Mädchen-Turnunterricht. 
27. Semeſterſchluß und Cenſur. — October 3. Der Magiſtrat genehmigt die Er— 
weiterung der höheren Töchterſchule durch eine ſiebente Klaſſe, zu welcher aus den 
beiden vorletzten, ſtark überfüllten Klaſſen die geeigneten Schülerinnen ausgewählt 
werden ſollen; desgleichen die Einrichtung der Aula für Unterrichtszwecke, bis zur 
Ausführung des projektirten Schulbaus. Hiemit ſind nunmehr alle 15 Räume des 
jetzigen Gebäudes zu Klaſſenzimmern verwandt. Als Conferenz- und Directorial- 
zimmer dient fortan die Aula. — 13. Beginn des neuen Semeſters. Fräulein 
Clara Fiſcher, aus England zurückgekehrt, vertritt ihre nach Paris gereiſte 
Schweſter, Fräulein Laura, für einige Zeit. — November 24. Eröffnung der 
neueingerichteten Aula mit einer Darſtellung der „Huldigung der Künſte“ von 
Schiller und deklamvtoriſch-muſikaliſchen Vorträgen. — December 20. Jahres- 
ſchluß. 24. Weihnachtsbeſcherung für die Freiſchülerinnen ſeitens der hoͤheren 
Töchterſchule. — 1863. Januar 5. Schulanfang. Die Damen Frll. Laura und 
Clara Fiſcher übernehmen für die oberen Klaſſen, Frl. Bertha Haeneke für 
die untern Klaſſen, im Vereine mit dem Unterzeichneten, die früher von einem 
Candidaten ertheilten Lectionen. 21. Die Stadtverordneten bewilligen auf Antrag 
des Magiſtrats und der Schuldeputation dem Unterzeichneten eine perſönliche Gehalts- 
Zulage. — Februar 3. Die Lehrer und erwachſenen Schülerinnen betheiligen 
ſich an der kirchlichen Feier. 7. Unter die 50 tüchtigſten Zöglinge der 6 Elementar- 
ſchulklaſſen werden Erinnerungsſchriften an die Freiheitskriege, den 14. eben ſolche 
an den fiebenjährigen Krieg vertheilt. — März 15. Reviſion der höheren Töchter- 
ſchule. 17. Säcularfeft. 18. Reviſion der beiden Elementarſchulen. — April 1. 
Jahresſchluß — das Schuljahr hat gerade 40 Wochen gedauert. 


III. Frequenz. 


Am Ende des vorigen Schuljahres waren im Ganzen 568 Schülerinnen, 
naͤmlich in der höhern Toͤchterſchule 227, in der mittleren 199, in der Freiſchule 
142. Aufgenommen find im Laufe des Schuljahres 186%, in die höhere Töchter- 
ſchule 50, in die mittlere 59, in die Freiſchule 26; zuſammen 135. — Alſo haben 
die Anſtalt überhaupt beſucht 186 ¾: 703; nämlich 277 die h. T., 258 die m. T., 
168 die Freiſchule. Für letztere tritt hienach ſchon ſichtbar das Bedürfniß der Er- 


weiterung durch eine dritte Klaſſe hervor. Auch die Beſchaffenheit der jetzigen Lo- 
calitäten ſämmtlicher Schulen (f. 0.) ſchadet offenbar dem Geſundheitszuſtande ber Zög- 
linge. Auffallend find die häufigen Brujt- und Augenleiden, um derentwillen 
einzelne Schülerinnen ganze Semeſter verſäumen mußten. — Geſtorben ſind 1862: 
20. Auguſt Anna Golebiewsta, Schülerin der zweiten Freiſchulklaſſe; den 21. 
Oetober Veronika Stachowska und den 20. November Marie Kluge aus der 
4. Klaſſe der m. T.; den 18. December Bertha Wisniewska aus der 2. Frei- 
ſchulklaſſe, den 27. December Franziska Sowinska aus der 2. Kl. der m. T.; 
1863: 2 . Februar Marie Reichel, Schülerin der dritten Kl. der h. T. 
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Gezahlt iſt im Ganzen an Schulgeld: in der höheren Zöchterfchule 
2625 Thlr.; in der mittleren 430 Thlr. Im Etat e400 waren mut A1 
und 324 Thlr. Die Mehreinnahme an Schulgeld betrug alſo: 285 Thlr. 


IV. Lehrverfaſſung. 


(Vgl. Jahresbericht für 1859.) 


a. Lehrplan der höheren Töchterſchule. 
(Der Kurſns iſt in den 4 untern Klaſſen einjährig, in den 4 obern zweijährig, 
wenn nicht bei dieſen das Gegentheil ausdrücklich bemerkt iſt.) 


A. Wiſſenſchaſten. 


1. Religion. 
S. Ueberſicht des Parallelunterrichts. 


2. Geſchichte. 


VI. Klaſſe. Weltkunde: 2 St. w. Die geographiſchen und hiſtoriſchchro⸗ 
nologiſchen Grundbegriffe; die 5 Erdtheile und Weltmeere am Globus gezeigt; dazu 
paſſende Unterhaltungen aus dem Gebiete der Naturkunde nach Anleitung des 
Leſebuchs, und aus den Sagenkreiſen des klaſſiſchen ſowie des deutſchen Alterthums. 

V. Klaſſe. Vaterlandskunde: 2 St. w. Die Hauptfliifje und Gebirge 
Deutſchlands an der Wandkarte gezeigt; die Provinzen und wichtigſten Städte 
der Monarchie gemerkt, Topographie der Provinz Preußen; zugleich die Biogra- 
phieen von Karl d. Gr., Barbaroſſa, dem großen Kurfürſten und Friedrich II., mit 
entſprechenden Zeitbildern; durchweg im Anſchluß an den Lehrſtoff. 

IV. Klaſſe. 2 St. w. Wiederholung und Erweiterung der Sagen des 
klaſſiſchen und deutſchen Alterthums; dazu Erzählungen aus der preußiſchen und 
deutſchen Geſchichte; beides im Anſchluß an das Leſebuch. 

III. Klaſſe. 2 St. w. 1. Jahr: Alte Geſchichte nach Wernicke; 2. Jahr: 
Vaterländiſche Geſchichte nach Heinel. 

II. Klaſſe. 2 St. w. 1. Jahr: Mittlere Geſchichte; 2. Jahr: Neuere Ge⸗ 
ſchichte bis zum Tode Friedrich II., nach Wernicke. Im Anfang jedes Kurſus: 
Wiederholung der alten Geſchichte nach Wernicke. . 

I. Klaſſe. 2 St w. Neueſte Zeit und Wiederholung des Geſammtgebietes 
der Geſchichte nach Wernicke. 

Oberklaſſe. 1 St. w. Freie Vorträge aus dem Gebiete der allgemeinen 
Kulturgeſchichte im Anſchluß an Wernicke und mit Benutzung von Weber's Ge- 
ſchichtswerk. 


3. Erdbeſchreibung. 
VI. und v. Klaſſe: ſ. o. unter 2. Geſchichte. 


IV. Klaſſe. 2 St. w. Das Wichtigſte aus der Geographie Europa's; ge- 
nauer die vom preußiſchen Staate, mit Benutzung des Leſebuchs. 


III. Klaſſe. 2 St. w. 1. Jahr: Phyſikaliſche und politiſche Geographie 
be Europa. 2. Jahr: desgl. von Deutſchland und Preußen, nach Daniel's Leit- 
aden. 
II. Klaſſe. 1 St. w. 1. Jahr: Das Wichtigſte aus der mathematiſchen 
und allgemeinen phyſikaliſchen Geographie nach Daniel's Leitfaden; Wiederholung 
des Penſums der III. Kl. 2. Jahr: Geographie der außereuropäiſchen Erdtheile 
und Wiederholung der Geographie Europa’s. 

I. Klaſſe. 1 St. w. Wiederholung des Geſammtgebietes der Geographie 
nach Daniel's Lehrbuch. 

Oberklaſſe. 1. St. w. Freie Vorträge aus der allgemeinen Erd. und 
Völkerkunde nach Daniel, mit Benutzung größerer Werke. 


A. Naturkunde. 


VI. Klaſſe: f. o. unter 2. Geſchichte. 

v. Klaſſe: 1 St. w. Unterhaltungen aus dem Gebiete der Naturgeſchichte. 

IV. Klaſſe. 1 St. w. Im Sommer Botanik, im Winter Zoologie. 

lll. Klaſſe. 2 St. w. In jedem Sommer: Beſchreiben und Vergleichen 
ganzer Gattungen des Pflanzenreichs zur Einführung in das natürliche und Eünft- 
liche Syſtem der Botanik, mit mündlichen Uebungen. Im erſten Winter ſyſtemati⸗ 
ſche Ueberſicht der warm-, im zweiten der kaltblütigen Wirbelthiere. 

ll, Klaſſe. 2 St. w. a. Naturgeſchichte 1 St. w. Syſtematiſche Ueber- 
ſicht: in jedem Sommer der Botanik, im erſten Winter der Zoologie, im zweiten 
der Mineralogie, letztere verbunden mit dem Wichtigſten aus der Chemie. b. Phyſtk. 
1 St. w. Alljährlich aufs Neue durchgenommen: die allgemeinen Eigenſchaften 
der Körper und das Wichtigſte aus der Mechanik. 

1. Klaſſe. 2 St. w. Wiederholung der früheren Kurſe; dazu Phyſik, die 
Lehre von den Imponderabilien und die Anfangsgründe der Chemie. 

Oberklaſſe. 1 St. w. Regpetitoriſche Ueberſicht des Geſammtgebiets der 
Naturwiſſenſchaften. 


5. Rechenlehre. 


VII. Klaſſe. 4 St. w. Im halbjährigen Kurſus: Zahlbildung und Zählen 
von 1— 100 für die untere Abtheilung; für die obere: a. ſchriftlich: Numeriren, 
Vor- und Rückzählen der Reihe nach und ſprungweis von 1—1000, b. mündlich: 
die 4 Species im Zahlenkreiſe von 1— 20. 

VI. Klaſſe. 4 St. w. Addiren und Subtrahiren ſchriftlich im Zahlenkreiſe 
von 1—1000. 

V. Klaſſe. 4 St. w. Multipliciren und Dividiren mit unbenannten und 
gleichbenannten ganzen Zahlen. Reſolviren und Reduciren. 


IV. Klaſſe. 2 St. w. Wiederholung des vorigen Penſums in erweiterten 
Uebungen. Die + Species mit ungleich benannten Zahlen. 

III. Klaſſe. 2 St. w. Dreiſatz und Bruchrechnung. 

11. Klaſſe. 2 St. w. Die von der Regeldetri abgeleiteten, praktiſch⸗wich⸗ 
tigſten Rechnungsarten nebſt den Decimalbrüchen. Zum Schluß das Wichtigſte 
aus der Flächen- und Raumberechnung. 

Klaſſe. 2 St. w. Vollſtändige Wiederholung der früheren Kurſe mit 
erweiterten Uebungen. 

Oberklaſſe. 1 St. w. Daſſelbe unter ſtehendem Hinweis auf die Methode 
des Rechenunterrichts. (ſ. Pädagogik.) 


B. Sprachen. 


1. Deutſch. 


VII. Klaſſe. 12 St. w. a. Schreibleſen nach Häſters' Fibel. b. Leſen 
und Abſchreiben aus Lüben & Nacke's Leſebuch 1. Th. (Memoriren ſ. Geſang.) 

VI. Klaſſe. 6 St. w. a. 4 St. Leſen mit ſachlichen und grammatiſchen 
Erklärungen. (Haupt- und Eigenſchaftswort.) b. 2 St. w. Abſchreiben aus dem 
Leſebuch und Diktirubungen. (Außerdem 2 St. w. Leſen. ſ. Weltkunde; Memoriren 
ſ. Geſang.) 

V. Klaſſe. 6 St. w. a. 2 St. w. orthographiſche Uebungen und Dictate. 
b. 1 St. w. Abſchreiben. e. 3. St. w. Leſen aus Lüͤben 3. Th. mit grammatiſchen 
und Memorirübungen (die hauptſaͤchlichſten Redetheile; Decliniren und Conjugiren.) 

V. Klaſſe. 6 St. w. a. 3 St. w. Leſen aus Lüben 4. Th. mit Beſprechung 
des Stoffs und der Form, (vom einfachen Satz und feinen Beſtandtheilen), Deklamation. 
b. 2 St. w. Orthographiſche und Dietirübungen nach Wortbildung und Ableitung. 
c. 1 St. w. Stilübungen, durchaus mit Benutzung des bereits beſprochenen Leſeſtoffs. 

Ill. Klaſſe. 6 St. w. a. 2 St. w. Leſen aus Lüben 5. Th. mit vielfeiti- 
ger Beſprechung und Erläuterung des Geleſenen, ſowie mit Declamiribungen ver- 
bunden. b. 2 St. w. Grammatik nach Bräutigam's Abriß der deutſchen Sprach⸗ 
lehre Im 1. Jahr: Formenlehre und Wortbildung, im zweiten: Satzlehre, beides 
mit Zugrundelegung des Leſebuchs. Interpunktion und Orthographie im Zufam- 
menhang. c. 2 St. Orthographiſche Uebungen nach ſchwierigeren Dictaten; Stil- 
übungen: größere Erzählungen, Briefe, Beſchreibungen u. ſ. w. 

II. Klaſſe. 5 St. w. a. 2 St. w. Leſen und Declamiren aus Lüben 
6 Th. (Literaturbilder). b. 1 St. w. Grammatik. Im erſten Jahr: Erweiterte 
Wiederholung des Penſums der vorigen Klaſſe. Im zweiten: Das Wichtigſte aus 
der Redefiguren- und Stillehre. e. 1 St. w. Aufſätze und freie Vortrage. d. 1 


St. w. Das Wichtigſte aus der Verslehre, nebſt Ueberblick der Dichtungsarten, 
Declamation ſelbſtgewählter Gedichte. 

J. Klaſſe. 5 St. w. a. 2 St. Literaturgeſchichte und Aufſatzlehre nach 
Viehoff's Hülfsbuch z. deutſchen Unt. Wiederholung der Grammatik nach Bräuti⸗ 
gam. b. 2 St. Verslehre und Ueberblick der Dichtungsarten nach Viehoff; Leben 
und Werke der Klaſſiker, mit Lekture und Erklärung ausgewählter Gedichte und 
Dramen von Klopſtock, Leſſing, Herder, Goethe und Schiller; nebſt Deklamations- 
übungen. c. 1 St. w. Auffätze und freie Vortrage. — In jedem Winter Einfüh— 
rung in die Werke Jean Pauls. 

Oberklaſſe. 2 St. w. Erweiternde Wiederholung des vorigen Penſums 
mit freien Uebungen im Erklären proſaiſcher und poetiſcher Mufterftücke, 


ore 


2. Franzöſiſch. 


VI. Klaſſe. 1 St. w Einübung von Vokabeln und kleinen Sätzen nach 
Anleitung der Wilcke'ſchen Bilder zum Anſchauungsunterricht. 

V. Klaſſe. 2 St. w. Plötz „Elementarbuch“ Abſchnitt 1. Ueberſetzen 
und Memoriren. 

IV. Klaſſe. 3 St. w. a. 2 St. w. Plötz Abſchn. U. und III bis Lect. 60. 
b. 1 St. w. Ueberſetzen und Deklamiren aus Ploͤtz Abſchn. VI. Außerdem in den 
Handarbeitsſtunden Einübung kurzer Sätze und Vocabeln. 

lil, Klaſſe. 5 St. w. a. 2 St. w. Plötz Abſchn. IV. und V. 1 St. w. 
Schriftliche und Deklamirübungen. o. 2 St. w. Ahn's Leſebuch überſetzt. In den 
Handarbeitsſtunden leichte Converſationsübungen. 

II. Klaſſe. 7 St. w. a 2 St. w. Plötz „Lehrbuch,“ Ueberſetzen und 
Regellernen. b. 1 St. w. Dictées und Compositions, c. 2 St. w. Detroit's Leſe— 
buch Th. II. überſetzt. d. 2 St. w. Converſation. 

J. Klaſſe. 7 St. w. a. 1 St. w. Plötz Lehrbuch vollſtändig. b. 1 St. 
w. Dietées und Compositions. c. 2 St. w. Lecture, Lamarline „voyage en Orient.“ 
d. 2 St. w. Converſation. e. 1 St. w. Literaturgeſchichte aus Herrig, La France 
littéraire. 

Oberklaſſe. 6 St. w. a. 1 St. w. Plötz „Syſtematiſche Grammatik.“ 
b. 1 St. w. Dictées und Compositions. e. 2 Et, w. Leetnre. Lamartine „voyage 
en Orient.“ d. 2 St. w. Gonverfarion, 


3. Engliſch. 


III. Klaſſe. 2 St. w. Leſen, Ueberſetzen, Memoriren aus Williams' „prakt. 
Lehrgang.“ 


II. Klaſſe. 5 St. w. a, 2 St. w. Grammatik, Diktate und Grercitien 


2 


— 


10 


aus Williams' „Schulgrammatik.“ b. 2 St. w. Lecture, Comic theatre oder An- 
dersen, A Picture-Book without Pictures. c. 1 St. w. Converſation. 

J. Klaſſe. 5 St. w. a. 1 St. w. Grammatik, Williams vollſtändig. 
b. 1 St. w. Dictate und Declamationen. o. 2 St. w. Lecture, W. Irving, Sketch 
book. d. 1 St. w. Converſation. 

Oberklaſſe. 4 St. w. a. 2 St. w. Repetitoriſche Converſation über die 
ganze Grammatik nebſt Dictaten über Literaturgeſchichte und freien Aufſätzen. 
b. 2 St. w. Lecture, Gantter, engliſche Chreſtomathie. 


A. Polniſch (fatult.) 


In 3 Abtheilungen: a. IV. und III. Klaſſe combinirt. 1 St. w. Sprech⸗ 
und Schreibübungen. b. II. und J. Klaſſe comb. 1 St. w. Leſen und mündlicdyer 
wie ſchriftliches Ueberſetzen aus Poplinski's Elementarbuch der polniſchen Sprache. 
c. Die Nationalpolinnen mit denen der Mittelſchule vereinigt in 1 St. w. Conver⸗ 
fations- und Stilübungen. 


5. Italieniſch (fakult.) 


Oberklaſſe. 1 St. w. Grammatik und Ueberſetzen aus Gantter, studio 
italiano. 


C. Fertigkeiten. 


1. Schreiben. 


VII. Klaſſe. 12 St. w. ſ. Deutſch. = ? 

VI. Klaſſe. 4 St. w. Deutſche und lateiniſche Budjtaben und Wörter 
nach Vorſchriften an der Schultafel geübt. 

V. Klaſſe. 4 St. w. Wie vor. 

IV. Klaſſe. 4 St. w. Wie vor. : 
. III. Klaſſe. 1 St. w. Nach Vorſchrift des Lehrers uud nach Borlege- 
blättern. 


2. Zeichnen. 


V. Klaſſe. 1 St. w. Uebungen im Zeichnen gerader Linien und gerab- 
liniger Figuren. 
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IV. 2 St. w. Einfache Landſchaften und Blumenumriſſe. (Winckelmann's 
Blumenzeichner.) 

III. Klaſſe. 2 St. w. Wie vorher, aber in halber Schattirung. 

II. Klaſſe. 2 St. w. Zeichnen nach ausgeführten Vorlagen von Hermes. 
Dazu 3 Hefte Schwartz Anfangsgründe im Zeichnen (Köpfe). Ferner Winckelmann, 
Landſchaftszeichner. Endlich: Heinrich Mützel, 12 Blätter zum Gebrauch fir Stadt⸗ 
und Landſchulen. Anfangsgründe im Tuſchen. 

J. Klaſſe. 2 St. w. Zeichnen und Malen nach Körpern und Originalen. 

Oberklaſſe. Daſſelbe, auch nach der Natur. 


3. Handarbeiten. 


VII. 4 St. w. Stricken; — zum Theil in Verbindung mit dem Kinder- 
garten, Falten, Flechten u. ſ. w. 

VI. Klaſſe, 4 St. w. Stricken und Säumen. 

V. Klaſſe. 4 St. w. Daſſelbe mit Einübung franz. Vokabeln verbunden. 

IV. Klaſſe. 4 St. w. Stricken, Nähen, Häkeln, verbunden mit franzöfi- 
ſcher Converſationsvorbereitung. 

III. Klaſſe. 4 St. w. Stricken, Häkeln, Sticken, Wäſchenähen und Zeich 
nen; nebſt franzöſiſcher Coaverſation. 


4. Geſang. 


Vil. und VI. Klaſſe comb. 2 St. w. Kleine Lieder nach dem Gehör. 
Dazu Declamationen kleiner Gedichte. 5 

V. und IV. Klaſſe comb. 2 St. w. Lieder nach dem Gehoͤr geübt. 

III. Klaſſe. 2 St. w. Uebungen in der Dur- und zum Theil auch in der 
Molltonleiter. Notenkenntniß. (Elsner, Liedergarten.) 

II. und I. Klaſſe. comb. 2 St. w. a. Fortgeſetzte Uebungen in der Dur- 
und Molltonleiter. b. zwei- und mehrſtimmige Lieder, Choräle und Geſangſtüͤcke 
im Chor. c. Von Zeit zu Zeit größere Muſikſtücke, Motetten u. |. w. 

Oberklaſſe. 1 St. w. a. Das Wichtigſte aus der allgemeinen Muſik⸗ 
und Harmonielehre nach Vieth. b. Theoretiſche Anleitung zur felbftändigen Er⸗ 
theilung des Geſang- und praktiſchen Clavierunterrichts. 


5. Turnen, 


VII. und VI. Klaſſe. 2 St. w. Einfache Uebungen: 1) im Stehen, Kopf, 
thätigkeit, Arm-, Ellbogen⸗ und Hand-, Rumpf-, Bein- und Fußbewegungen. 2) Im 


12 


Gehen und Laufen, Hüpfen und Sprüngen. In dieſe Uebungen werden nod) tur: 
nerſche Spiele mit Geſang eingeflochten. 
V. Klaſſe. 2 St. w. Frei- und Rüftübungen, zuweilen kürzere Turn⸗ — 


IV. Klaſſe. 2 St. w. Daſſelbe in fortſchreitender Stufenfolge. 
m. und U. Klaſſe. 2 St. w. Wie vorher. | 
J. und Oberklaſſe. 2 St. w. Uebungen am Pangymnaſtikon. 


fahrten. 


Pädagogik (j. Anhang.) 


Oberklaſſe. 1. St. w. 1 


A. Theoretiſch. Im erſten Jahr: die Erziehungslehre im Allgemeinen 
(Kindheit, Knaben⸗ und Mädchenſchulen, Jungfrauenalter) nach Riecke. In. 
zweiten Jahr: Die Regierung der Kinder nach Ziller. Unterrichtslehre und Cha- 
rakterbildung. — Am Schluſſe jeden Jahres eine kurze Geſchichte der Pädagogik. 


B. Practiſche Uebungen 


unter Anleitung der verſchiedenen Lehrer in den untern Klaſſen, theilweis auch 
ſelbſtändig. 


Ueberſicht der Hefte. 


VII. Klaſſe. Schreibheft. f 
WW % Schön- und Schreibeheft für alle drei, Rechtſchreibeheft für die beiden 
obern Abtheilungen. 
99 Schoͤn-, Recht-, Abſchreib⸗ und Zeichenheft. (4) 
Was. Schön- und Rechtſchreib⸗, Stilübungs-, franzöſiſches Exereitien⸗ und 
Zeichenheft. (5) 
Hage ; Schön- und Rechtſchreib⸗, Aufſatz⸗, franzöͤſiſches Grercitien- und 
Zeichenheft. (5) 
1 Deutſches Dictir- und Aufſatz⸗, franzöſiſches und engliſches Grercitien- 
und Zeichenheft. (5) 
lic ay Deutſches Auszugs- und Aufſatz⸗, franzöſiſches Erercitien-, franzöfifches 
und engliſches Aufſatzheft. (5) — Malen und Zeichnen wird auf 4 
Blättern geübt. — 
Oberklaſſe. Deutſches, franzöſiſches, engliſches Aufſatz. und pädagogiſches Notiz ae 


heft. (4) Malen auf Blättern. 


. 


~ ie 
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Ueberſicht der Lehrbücher. 


1) Bibel u. ſ. w. (ſ. Parallelunterricht.) 13) Plog, Elementarbuch (3. 4. 5.) 
2) Wernicke, Weltgeſchichte (O. 1. 2. 3.) 14) Williams, Engl. Grammatik (O. 1.2.) 


3) Heinel, vaterlandiſche Geſchichte (3.) 15 erg: : 
4) Daniel, Lehrbuch der Geographie 15) Williams, praktiſcher Lehrgang (3.) 


(D. 1. 2.) 16) u. 17) Je ein franzöſiſches Leſebuch 
5) Daniel, Leitfaden (3.) in O. u. 1. ! 
6) Atlas. 18) Detroit, Franzöſiſches Leſebuch (2.) 
7) Häſters, Fibel. 19) Herrig, La France littéraire (O.) 


8) Lüben & Nacke, Leſebuch (2.— 7) 20) Gantter, Engl. Chreſtomathie (O.) 
9) Viehoff, Hülfsbuch für den deutſchen 21) u. 22) Je ein engl. Leſebuch in 1. u. 2 
Unterricht (O. 1.) 23) Gantt malo itali 5 
10) Bräutigam, Deutſche Grammatik (3.) 23) Gantter, studio italiano ( er 
11) Poplinski, Polniſches Uebungsbuch. 24) Haupt, Sammlung zmweiftimmiger 
12) Ploͤtz, Lehrbuch der franz. Sprache Lieder (1. 2. 3.) 
(D. 1. 2.) 25) Elsner, Liederbuch (4.) 


b. Lehrplan der mittleren Töchterſchule. 


(Der Curſus iſt in jeder Klaſſe zweijährig.) 


A. Wiſſenſchaften. 


1. Religion, 


IV. Klaſſe. 2 St. w. a. Die 10 Gebote ohne Erklärung; Vaterunſer, Morgen: u. 
Abendſegen, Tiſchgebet. Wöchentlich ein Spruch und jährlich 4 Lieder. b. Bibli- 
ſche Geſchichte: Schöpfung, Sündenfall, Sündfluth, Patriarchen. Aus dem N. T. 
nach Woike, Nr. 3. 5. 6. 9. 19. 22. 24. 33. 40. 42. 45. 46. 

III. Klaſſe. 2 St. w. a. Das 1. und 2. Hauptſtück mit Luther's Erklä⸗ 
rung; die Einſetzungsworte beim Abendmahl; wöchentlich ein Spruch und jährlich 
vier Lieder. b. Bibliſche Geſchichte des A. T. bis zu den Koͤnigen; des N. T. mit 
Ausſchluß der Apoſtelgeſchichte. 

II. Klaſſe. 2 St. w. a. Die erſten 3 Hauptſtücke mit Luther's Erklärung; 
Wiederholung der Einſetzungsworte. Wöchentlich ein Spruch und jährlich ſechs 
Lieder. b. Vollſtändige Ueberſicht der bibliſchen Geſchichte nach Fürbringer. Wo- 
chentlich die Sonntagsevangelien. 
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J. Klaſſe. 2 St. w. a. Einprägung des ganzen Katechismus, ein Wochen- 
ſpruch und jährlich zehn Lieder. b. Die bibliſche Geſchichte in ihrem Zufammen- 
hange als Geſchichte des Heils; am Schluſſe jedes Jahrescurſus ein Evangelium 
vollſtändig geleſen und erklärt. Außerdem gewählte Bibelabſchnitte, beſonders die 
Perikopen und das Wichtigſte aus der Vibelkunde (Reihenfolge der bibliſchen Bücher 
und Geographie Paläſtina's). 

Ferner noch beide Klaſſen J. und II. combinirt in 2 St. w. Kirchengeſang 
und Bibelleſen, beſonders die Evangelien. 


2. Geſchichte. 


III. Klaſſe. 2 St. w. Weltkunde. Geographiſche und hiſtoriſch-chronologiſche 
Grundbegriffe; Geſtalt und Bewegung der Erde nebſt Eintheilung ihrer Oberfläche; 
Sagen des klaſſiſchen und deutſchen Alterthums; Allgemeines aus dem Gebiete der 
Naturkunde; nach Anleitung folgender Leſeſtuͤcke: Preuß, Kinderfreund II. Theil, 
I. Abſchnitt: 1. 2. 3. 8. 9. 10. 22. 24. 50. 61. II. Abſchnitt: 1. 9. 15. 16. 19. 
20. 21. 22. 31. 33. 36. ff. III. Abſchnitt: 1. 2. 3. 5. 6., zuſammen 30 Stücke, 
alſo durchſchnittlich alle drei Wochen ein Leſeſtüuͤck erklärt, 

1). Klaſſe. 2 St. w. Vaterlandskunde. Geographie und Geſchichte von 
Deutſchland und Preußen mit Zugrundelegung folgender Stücke: J. Abſchnitt: 7. 
11. 12. 23. 25. 51. 52. 53. 55. 56. 57. 58. 60. 61. 62. 64. 65. 66. 11. Abſchnitt: 
6. 7. 8. 10. 11. 13. 14. 17. 18. 31. 32. 33. ff. zuſammen 30 Stücke durchgenommen. 

J. Klaſſe. 2 St. w. Im erſten Jahr: Biographien aus der alten und 
mittleren Geſchichte. Im zweiten Jahr: Vaterländiſche Geſchichte im Zuſammen⸗ 
hange mit Benutzung des Kincerfreundes. , 


3. Erdbeſchreibung. 


III. und II. Klaſſe. ſ. Geſchichte. 5 
I. Klaſſe. 2 St. w. Im erſten Jahr: Geographie Deutſchlands und 
Preußens in Erweiterung des Penſums der 11. Klaſſe. Im zweiten Jahr: Geogras 
phie Europas und das Wichtigſte von den übrigen Erdtheilen nach Anleitung des 
Leſebuchs, mit ſchließlicher Wiederholung des erſten Jahrescurſus. 


A. Naturkunde. 


III. Klaſſe ſ. Weltkunde. 
II. Klaſſe. 2 St. w. Einleitung in die ſyſtematiſche Naturkunde mit Zu⸗ 
grundelegung der paſſenden Leſeſtücke. i 


—Nt, 
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I. Klaſſe. 3 St. w. a, 2 St. w. Naturlehre. b. 1 St. w. Naturge- 
ſchichte. Im Sommer: Botanik; im erſten Winter: Zoologie; im zweiten: Mine⸗ 
ralogie mit dem Wichtigſten aus der Chemie. Dem Unterrichte dient zur Unterſtützung 
und Grundlage der Kinderfreund von Preuß. 


5. Rechenlehre. 


IV. Klaſſe. 4 St. w. Zählen, Numeriren, Zuſammenzählen und Abziehen. 

III. Klaſſe. 4 St. w. Die vier Species nebſt Einübung des kleinen 
Einmaleins. h 

II. Klaſſe. 4 St. w. Die vier Species mit benannten ganzen Zahlen. 

I. Klaſſe. 2 St. w. Einübung von Aufgaben aus dem bürgerlichen Le- 
ben, innerhalb der vier Species in ganzen und gebrochenen Zahlen, ſoweit es durch 
bloße Verſtandesſchluſſe moglich ijt. 


B. Sprachen. 


1. Deutſch. 


IV. Klaſſe. 14 St. w. Schreibleſen nach Häſters. Die erſte Abtheilung 
lieſt und memorirt aus dem Kinderfreunde und beginnt mit Abſchreiben in Heften. 
Die erſten 3 Abtheilungen üben das Schönſchreiben nach Vorſchriften auf der 
Schultafel in Heften, die 4. Abtheilung gebraucht nur Schiefertafeln. 

III. Klaſſe. 8 St. w. a. 4 St. w. Leſen mit gramm. u. ſachl. Erklärung 
und Memorirübungen. d. 2 St. w. Orthographiſche Uebungen nach Dictaten. 
c. 2 St. w. Abſchreiben aus dem Kinderfreund. 

II. Klaſſe. 8 St. w. a. 4 St. w. Vejen mit grammatiſchen Erklärungen 
(Declination, Conjugation) und Declamirübungen. b. 2 St. w. Rechtſchreibe⸗ und 
Stilübungen für die 1. Abtheilung. . 2 St. w. Abſchreiben aus Preuß. 

I. Klaſſe. 9 St. w. a. 4 St. w. Leſen und Declamiren. b. 1 St. w. Grammatik, 
Kenntniß aller Redetheile. c. 3 St. w. Dictir-, Abſchreib: und Stilübungen. 
Außerdem 1 St. w. für die Oberabtheilung allein zur Einübung von Aufgaben 
des praktiſchen Lebens. 5 

‚ NB. In allen 4 Klaſſen gehören die 2— 7 St. w. für Geſchichte, Geo- 
graphie und Naturkunde zugleich in das Bereich des deutſchen Sprachunterrichts, 
ſofern fie auch zur Förderung des Leſens dienen. 
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2. Polniſch. (fakult.) 


II. und J. Klaſſe comb. a. 1 St. w. Leſen und Ueberſetzen nach Kiszewski, 
Nulekas o Swiccie, b. Die Nationalpolinnen comb, mit II. und I. der h. T. 


C. Fertigkeiten. 


1. Schreiben. 


IV. Klaſſe. ſ. Deutſch. 

Ill. Klaſſe. 2 St. w. Buchſtaben und Wörter nach Vorſchriften an der 
Wandtafel. 

II. Klaſſe. 2 St. w. Wie vorher. 

1. Klaſſe. 2 St. w. Mad) Vorlegeblattern von Heinrichs. 


2. Zeichnen. 


UI. Klaſſe. 2 St. w. Die 4 Hauptlinien und einfache Figuren nach 
Vorlagen. 

1. Klaſſe. 2 St. w. Uebergang zum freien Handzeichnen nach Vor. 
lagen. Geradlinige Figuren, Landſchaften und ſkizzirte Blumen nach Winckelmann 
und Mattherey. 


3. Handarbeiten. 


IV. Klaſſe. 4 St. w. Stricken. III. Kl. 4 St. w. dogl. 

II. Klaſſe. 4 St. w. Häkeln, Säumen, Wäſchezeichnen. 

I, Klaſſe. 4 St. w. Fortſetzung aller früheren Arbeiten und Anfang im 
Wäſchenähen. 


A. Gefang. 


IV. Kl. comb. mit III. 2 St. w. Kleine Lieder aus dem ,Volkslieder- 
buch für die Provinz Preußen“ nach dem Gehör geuͤbt. Für die Evangeliſchen 
auch Choräle. 

II. Klaſſe. 2 St. w. Erweiterung der vorigen Uebungen und Anfänge 
des theoretiſchen Unterrichts. Leichte Treffübungen. Anfang im zweiſtimmigen 
Geſang. 

I. Klaſſe. 2 St. w. a. Einprägung der Anfangsgründe und des Wich. 
tigſten aus der Melodik und Ahythmit. b. Einübung eine und zweiſtimmiger 
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Lieder. Schwierigere Treffübungen in der Dur-onletter, Zuweilen größere 


1 Geſangſtüͤcke. | 
5. Turnen (fakult.) 
Il. und I. Klaſſe. 2 St. w. comb. mit der III. Klaſſe der höheren Toͤchter⸗ 
ſchule. (ſ. d.) 
Ueberſicht der Hefte. 
IV. Klaſſe. Schreibeheft. I. Klaſſe. Schön-, Recht⸗ und Abfchreibe- 
1 heft (3). II. Klaſſe. Schone, Recht-, Abfchreib- und Zeichenheft (4). J. Klaſſe. 
a dieſelben und Stilübungsheft. (5) 
| Ueberſicht der Lehrbücher. 
Bibel. Katechismus. Bibliſche Geſchichte. 80 Kirchenlieder. Preuß, 
Kinderfreund. Volksliederbuch. Kwiszewski, Nalekas. 
o. Lehrplan der Kreiſchule. 
(Der Kurſus iſt in jeder Klaſſe vierfährig ) 
2 


A. Wiſſenſchaſten. 
1. Neligion. 


II. Klaſſe. 4 St. w. Davon 2 St. w. comb. mit der I. Klaſſe zum 
Kirchen gang: 2 St. w. a, Vaterunſer, Morgen- und Abendſegen, Tiſchgebet, 
Wochenſpruch und jährlich 6 Kirchenlieder; die 5 Hauptſtücke ohne Erklarung. 
d. Bibliſche Geſchichte nach Woike: Schöpfung, Sündenfall, Sündfluth, Abrahams 
Berufung, Moſis Sendung, und aus dem N. T. die Erzählungen, welche zur Gr- 
klärung der chriſtlichen Feſte und der Gottheit Chriſti dienen. 

I. Klaſſe. 5 St. w. a. 2 St. w. comb. mit 11. Einübung der Melodieen 
und Texte von jährlich 8 neuen Kirchenliedern, ſowie der Melodieen von den 6 in 
der II. Klaſſe gelernten. b. Die 5 Hauptſtücke mit Erklärung Lutheri. c. Bibliſche 

ral Geſchichte A. und N. T. vollſtändig nach Wolfe. Einmal wöchentlich Bibelleſen, 
beſonders der Perikopen. 


— 
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2. Vaterlandskunde. 


J. Klaſſe. 2 St. w. Geographie und Geſchichte von Deutſchland und 
Preußen mit Erklärung der paſſenden Leſeſtücke verbunden. 


3. Naturkunde. 


J. Klaſſe. 2 St. w. Allgemeine Betrachtungen und Erklärungen im An- 
ſchluß an Preuß. 


A. Rechnen. 


II. Klaſſe. 6 St. w. Zählen, Numeriren, Zufammenzählen, Abziehen und 
Einübung des kleinen Einmaleins. 


1. Klaſſe. 5 St. w. Die vier Species an Aufgaben aus dem gemöhn- 
lichen Leben eingeübt. 


B. Sprachen. 


1. Deutſch. 


II. Klaſſe. 10 St. w. Schreibleſen nach Häſters, die erſte Abtheilung 
Leſen nach dem Kinderfreund. 

J. Klaſſe. 6 St. w. a. 4 St. w. Leſeübungen mit fachlicher Erklärung, 
die ſich hauptſächlich über gemeinnützige Kenntniſſe verbreitet. d. 2 St. w. Or 
thographiſch⸗grammatiſche Memorir -, Dictir-, Abfchreib- und verſuchsweiſe Stil- 
übungen, in der Klaſſe gefertigt und allwöchentlich vom Lehrer corrigirt. 


2. Polniſch. 


U. und I. Klaſſe comb. 2 St. w. Schreibleſen nach dem Elementarz 
von Miernicki, die Reiferen leſen auch in Barthel's bibliſcher Geſchichte. (Theil 
nehmen nur katholiſche Nationalpolinnen.) 


1. Klaſſe. 


| I. Klaſſe. 


. Il. Klaſſe. 
ha i, Klaſſe. 


Il. Klaſſe. 


Gehör er 


Klaſſe. 
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C. Fertigkeiten. 
1, Schreiben. 
2 St. w. In Heften nach Vorſchriften auf der Schultafel. 
2. Zeichnen. 
2 St. w. In Heften nach Wandvorzeichnungen. 


3. Handarbeiten. 


4 St. w. Stricken. 
4 St. w. Häkeln, Anfang im Waͤſchenähen und Zeichnen. 


A. Geſang. 
2 St. w. Kleine Lieder aus dem Volksliederbuch nach dem 
2 St. w. Daſſelbe erweitert. 


Ueberſicht der Hefte. 


In der 1. Kaffe: Schön-, Recht- und Abjchreib-, ſowie Zeichenheft. (4) 


Ueberſicht der Lehrbücher, 


(welche von der Anſtalt eben ſo wie die Hefte und Tafeln geliefert werden.) 


1) Bibel, 2) Bibliſche Geſchichte von Woike, 3) Kinderfreund, 4) Volks- 
liederbuch, 5) Häſters Fibel, 6) (Miernicki, Elementarz.) 7) 80 Kirchenlieder. 


d. Der Parallelunterricht 


in den Lehren der verſchiedenen Religionen und Gonfefjionen. 


. Der evangeliſche Religionsunterricht iſt für jede Anſtalt geſondert, und 
> wird in 9 Goetus (5 für die höhere, 3 für tie mittlere. 1 für die Freiſchule) er- 


theilt. Der katholiſche ift für die beiden höheren, der moſaiſche für alle drei Schulen 
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combinirt. Hierdurch wird es etmoͤglicht, in den beſchrankten und jetzt vollſtändig 
beſetzten Räumlichkeiten der Anſtalt den geſammten Religionsunterricht gleichzeitig 
ertheilen zu laſſen. Der moſaiſche umfaßt als erſten Coetus die (5) Schülerinnen 
der erſten; als zweiten die (24) aus der II. und III. Klaſſe der höheren, erſten der 
mittleren und beiden Klaſſen der Freiſchule; als dritten endlich die (41) aus der 
IV. V. VI. VII. der hoheren, 2. 3. und 4. der mittlern Töchterſchule. Dem erſten 
und zweiten Coetus hat ſeit v. J. Herr Dr. Rahmer, Rabbiner, dem dritten 
Herr Gutherz, Elementarlehrer der hieſigen Iſraelitengemeinde, beide bis jetzt ohne 
Entſchädigung, ebenſo wie früher Herr Privatlehrer Cohn (dem dafür beſonders 
warmer Dank gebührt) in den entſprechenden Zweigen der moſaiſchen Religions. 
lehre Unterricht ertheilt. — Der katholiſche Religionslehrer, Herr Kaplan Zakrys, 
giebt ebenfalls ohne Entſchadigung wöchentlich 4 Stunden mehr als er zu geben 
verpflichtet ijt, und beaufſichtigt nebenher noch die zwei Wochenlectionen des unterſten 
(5.) Coetus, welche von zwei katholiſchen Zöglingen der Oberklaſſe ertheilt werden. 
Die übrigen 4 Coetus unterrichtet er ſelbſtändig. Der erſte umfaßt die II. und 
III. der höheren und die erſte Klaſſe der Mittelſchule; der zweite die IV. V. der 
höheren und 2. Klaſſe der Mittelſchule; der dritte und vierte die beiden Freifchul- 
klaſſen. Ueberdieß erhalten ſämmtliche katholiſche Zöglinge der beiden Elementar— 
ſchulen woͤchentlich 2 Stunden Unterricht im Kirchengeſang. Für dieſe Confeſſion 
ſind daher im Geſammtplan 14 Wochenſtunden ausgeſetzt; für die moſaiſche nur 
6; für die evangeliſche 25. Bei der leicht erſichtlichen Schwierigkeit, dieſe 45 Pa- 
rallelſtunden gleichzeitig unterzubringen, ijt es bis jetzt nicht moglich geweſen, die 
wenigen altlutheriſchen Zöglinge der Mittelſchule zu berückſichtigen, 0 daß dieſe 
allein während der entſprechenden Stunden ihre Klaſſenzimmer verlafien und, da 
weiter kein disponibler Raum im Schulgebäude ijt, nach Haufe gehen muͤſſen. — 
Das Nähere zeigt folgende Ueberſicht der Lectionen und Schülerzahlen: 


Tag | St. | Evangeliſch Katholiſch Moſaiſch 

Mont. 8-9 | II. III a. ab. II III. a 2 19 IIIII a ab Z 25 

ri a0 00h Jeff vv. an leo f. bee 
11-12 a 38 

Dien. 11-12 a 29 | a 38 3 

Witw.| 8-9 | ab 73 ab 47 (Firchengeſ)ſabed ab 186 | 

Sonad| 9-10] b 25 b 70 


(Seinenerfiarung f. Lectionsplan.) 


Der evangelifche Religionsunterricht in der höheren Töchterſchule ijt nach 
obiger Tabelle ſehr zuſammengedrängt, da im Ganzen 6 verſchiedene Klaſſen com- 
binirt find. Es fehlt nicht nur an den nöthigen Lehrkräften, ſondern vor Allem 
an Raum, um die einzelnen Abtheilungen geſondert zu unterrichten. Statt der 


———— — 
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mangelnden nt zum Kirchengeſang dient die tägliche Morgenandacht 
und der Wochenſchluß als Erſaß, da in beiden Fallen durchaus nur evan- 
geliſche Choräle geſungen werden. Ueberhaupt iſt die nachſtehende Ueberſicht des 
Lehrplans für den Religionsunterricht in der höhern Toͤchterſchule als eine vorläu- 
fige zu betrachten, weshalb dieſelbe erſt hier aufgeführt wird. ‘ 

VII. und VI. Klaſſe. 2 St. w. Moraliſche Erzählungen und bibliſche 
Geſchichten des A. und N. T. zur erſten Erweckung des religiöfen Gefühls nach 
Haenel's „freundlichen Stimmen an Kinderherzen.“ Die 10 Gebote ohne Erklä⸗ 
rung; kleine Gebete, Liederverſe und Sprüche. Die Feſttage werden angemeſſen 
beruͤckſichtigt. 4 Lieder jährlich. 

V. und IV. Klaſſe. 2 St. w. Bibliſche Geſchichte des A. T. bis zur 
Theilung des Reiches. Das N. T. mit vorzugsweiſer Berückſichtigung der 3 drift 
lichen Hauptfeſte. Die beiden erſten Hauptjtüde mit Erklärung, und die Namen der 
bibliſchen Bücher. 8 Kirchenlieder. 

m. Klaſſe. 2 St. w. a. Bibliſche Geſchichte des A. T. (von der Thei- 
lung des Reiches an) und des N. T. vollſtändig mit vorausgeſchickter Einleitung 
in die Geographie des h. L. b. Die 5 Hauptſtücke nach Luther's Katechismus. 
Ausführlicher das erſte Hauptſtück mit bezüglichen Bibelſprüchen und Liederverſen. 
Jährlich 12 ganze Lieder. 

N. Klaſſe. 2 St. w. 1. Jahr: Genauere Erklärung der Sonntags- 
Evangelien und der 5 Hauptſtücke. 2. Jahr: Das chriſtliche Kirchenjahr nach 
Strauß. 6 Lieder jährlich. 

I. und Oberklaſſe. 2 St. w. 1. Jahr: Kirchengeſchichte, angekuüpft an 
die ausführliche Erklärung der Apoſtelgeſchichte. 2. Jahr: Die Pericopen und aus 
gewählte Abſchnitte der Bibel mit möglichjter Wiederholung des ganzen bisher ab- 
ſolvirten Penſums der Schule. 


e. Die Fortbildungsconfernzen. 


1) 17/12. 1859. Herr Wunſch: „Das Waſſer.“ 2) 28/1. 1860. Herr 
Zittlau: „Der deutſche Unterricht in der Armenſchule.“ 3) 3,3. Herr Nadzielski: 
„Zuſammenſtellung der wichtigſten Urtheile bewährter Pädagogen über das Prinzip 
der Mädchenerziehung. 4) 17/12. A. Prowe: „Schulſtatiſtik.“ 5) 9 2. 1861. 
Herr Haß: „Geſangunterricht.“ 6) Herr Krafft: „Ueber Einrichtung von Gonn- 
tagsſchulen für arme Mädchen.“ 7) 27/1. 1862. A. Prowe: „Ueber den Lehr 
plan der höheren Töchterſchule.“ 8) 242. Herr Spohn: „Ueber den polniſchen 
Sprachunterricht.“ 9) 31/3, Frl. Fiſcher: „Ueber den franzöſiſchen Sprachurter- 
richt.“ A. Prowe: „Ueber die Correcturenlaſt,“ (nach dem Engliſchen eines 
anonymen nordamerik. Prof.) 10) 13,8. Herr Krafft: „Ein Aufſatz von Kellner 
über Lehrer⸗Conferenzen.“ 11) 19. Frl. Hamilton: „Ein Abſchnitt aus Echlof- 
ſer's Geſchichte des 18. Ih. über die Erziehungsreformen Baſedow's und ſ. Nach- 
folger.“ 12) 8/12. Frl. Müller: „Ein Aufſatz v. Holder-Egger über den Rechen. 
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unterricht.“ 13) 12/2, A. Prowe: „Ueber die Grundlage der Sprachforſchung.“ 
14) 27/2. Herr Spohn: „Ein Aufſatz vom Prof. Max Müller in Oxford über 
den Urſprung der Sprache.“ 15) 31/3. Herr Spohn: „Ueber das Volkslied“ 
von Kellner. 


V. Lehrmittel. 


Das Inventar der Anſtalt ijt in Folge der Einrichtung ſmmtlicher 15 
Zimmer des Schulgebäudes zu Klaſſenraͤumen bedeutend vermehrt und des- 
halb im letzten Vierteljahr neu aufgenommen. Danach beſitzt die Geſammtanſtalt 
gegenwärtig eine Bibliothek von 827 Bänden, größtentheils Geſchenken hochgeehr⸗ 
ter Freunde der Anſtalt, welchen hiemit der ergebenſte Dank ausgedrückt wird; 
außerdem ein Tellurium, einen Relief- und 2 pneumatiſche Globen, von welchen 
letzteren einer ein Himmelsglobus iſt; ferner 44 Landkarten, darunter 9 hiſtoriſch. 
geographiſche; 130 Vorlegeblätter, darunter 52 Tabellen der Häſters'ſchen Wand- 
fibel und 8 Wandtafeln mit Vorzeichnungen für die Freiſchule, 840 andere Vor- 
zeichnungen für die beiden höheren Schulen, und 400 Vorſchriften; 49 Bilder und 
16 Büſten, Statuetten u. dgl. Gipsſachen außer vielen andern Gegenſtänden zur 
Ausſchmückung der Schulräume; endlich auch eine größere Anzahl neugekaufter 
Turngeräthe und nachſtehende Sammlung von Apparaten und Naturalien: 1. Luft. 
pumpe mit Zubehör nebſt 3 Glocken und Heronsbällen, ſowie 4 Halbkugeln von 
Metall. 2. Eleetriſirmaſchine mit Zubehör, Gold-Glectrometer, Heronsbrunnen, 
elektriſchem Schaukel: und Glockenſpiel, elektriſchem Puppentanz, Leidener Flaſche und 
Piſtole. 3. Kompaß und Magnetnadel. 4. Galvaniſchen Apparat (4 Elemente 
mit Zubehör) und Voltairſche Säule. 5. Zwei Mikroskope, ein Kaleidoskop, Pris⸗ 
ma, Hohl- und Doppelſpiegel, verſchiedene Gläſer, Retorten, Flaſchen, Glas. füße, 
röhren und ſtäbe. 6. Barometer, Thermometer, Wetterhaͤuschen. 7. Verſchiedene 
Mineralien, Muſcheln, Vogel und andere Naturalien, 


VI. Beſtimmungen über die äußere 
Schulverfaſſung. 


Die Stellvertretung des Directors übernimmt der erſte Lehrer der Anſtalt. — 


Die Sprechſtunde in Sdhulangelegenhetten ijt Mittags von 12—1 Uhr. — Aufnahme- 
termine für Einheimiſche find nur Oſtern und Michaelis. Auswärtige, die im 
Laufe des Semeſters eintreten, melden ſich mit dem Aufnahmeſchein bei ihrem 
Ordinarius und jedem Lehrer der Klaſſe in deſſen erſter Stunde. — Jede abge- 
hende Schülerin meldet fic) zunächſt bei ihrem Ordinarius und empfängt von die- 
ſem eine ſchriftliche Genehmigung zur Löſchung aus dem Album der Anſtalt. — 
Jede im Laufe eines Quartals aufaenommene oder abgehende Schülerin hat in 
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der höheren Toͤchterſchule für das ganze Vierteljahr, in der mittleren jedoch nur 
für den laufenden Monat das volle Schulgeld zu bezahlen. — Dieſes beträgt in 
den beiden unterſten Klaſſen der Mittelſchule je 5 Sgr. monatlich, in der zweiten 7½, 
in der erſten 10, im Kindergarten 15, in der ſiebenten Klaſſe der höheren Toͤchter⸗ 
ſchule 20, in der ſechſten 25, in der fünften und vierten je 30, in der dritten 35, 
in der zweiten 40, in der erſten 45 Sgr., in der Oberklaſſe 2 Thlr. — Das 
Schulgeld für die letztere kann den künftigen Erzieherinnen zur ſpätern allmählichen 
Abzahlung geſtundet werden. — In jeder andern Klaſſe ijt das Schulgeld wah- 
rend der erſten Woche des Monats bei Vermeidung der Execution abzuliefern. — 
Außer demſelben zahlt jede Schülerin der 5 oberſten Klaſſen der höheren Töchter— 
ſchule monatlich 1 Sgr., die der erſten Mittelſchulklaſſe monatlich 6 Pf. Biblio- 
theksbeitrag. Das Turngeld beträgt in den erſtgenannten fünf Klaſſen 1 Thlr., in 
der letzterwähnten 20 Sgr., in den beiden unterſten Klaſſen der höheren Töchter 


ſchule 10 Sgr. jährlich, welche Beträge ſemeſterweis eingezogen werden. — An- 
dere Zahlungen als die aufgeführten werden von Seiten der Schule ſelbſt 
niemals gefordert. — Für jedes Urlaubsgeſuch iſt ebenſo wie für jede ohne 


Urlaub erfolgte Verſäumniß ein Rechtfertigungsſchein von den Eltern oder deren 
Stellvertretern beizubringen; widrigenfalls die geſetzlichen Ordnungsſtrafen eintreten, 
welche von 4 Pf. bis 5 Sgr. für jeden Tag und bei Auswärtigen bis zur Bere 
weiſung aus der Schule ſich ſteigern können. — Urlaub darf jeder Lehrer fuͤr 
feine Stunde, der Ordinarius für einen Tag ſelbſtändig, der Director (mit vor- 
gängiger Genehmigung des Ordinarius) für längere Zeit, Dispenſation aber von 
ganzen Unterrichtsfächern nur das geſammte Lehrercollegium auf Grund einer ſpe— 
cialiſirten Motivirung ſeitens der Eltern ertheilen. — Schulfeierlichkeiten find 
regelmäßig folgende: 1. der Schulanfang jedes Quartals, bei welchem alle Neu— 
aufgenommenen zu erſcheinen haben; 2. der große Sommerſpaziergang der Ge- 
ſammtanſtalt, und der beſondere jeder einzelnen Klaſſe; 3. die Weihnachtsbeſche— 
rung für die Freiſchule; 4. die jährliche Reviſion und vierteljährliche Cenſur; 
5. die beiden Prüfungen zu Oſtern und Michaelis. 


Anhang. 


Die mit der Schule verbundenen Privatanſtalten, welche vom Unterzeich— 
neten mit beaufſichtigt werden, ſind als Verſuche zu betrachten, den Schulunterricht, 
deſſen Ziel anerkanntermaßen nur ein ideales, nämlich die allgemeine Erweckung 
und Forderung der Körper- und Geiſteskräfte der Zöglinge fein kann, mit den 
realen Zwecken und Beſtrebungen des praktiſchen Lebens in Verbindung zu ſetzen. 
Es iſt alſo jeder der drei Mädchenſchulen eine höhere Klaſſe hinzugefügt, welche ſich 
von dem eigentlichen Schulorganismus mehr oder weniger vollſtändig ablöſt. Am 
engſten ſchließt ſich an die ſtädtiſche Anſtalt und iſt daher oben im Lehrplan ſchon 
zur höhern Töchterſchule hinzugerechnet: die Oberklaſſe, welche bereits ſeit Michaelis 1860 
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als ein Privatſeminar (gemäß det Berfügung des Königl. Provinzial⸗Schulkollegiums 
vom 11. November 1859. S. Jahresbericht für 1860 S. 40) angeſehen und nur 
in einzelnen Lehrgegenſtänden mit der erſten Klaſſe der Anſtalt combinirt würde. 
Von jetzt ab wird jie durchgehends geſondert werden und ihrem Hauptzweck getreu, 
die praktiſche Ausbildung der Zöglinge zu Erzieherinnen vorzüglich ins Auge faſſen. 
Die bisher entlaſſenen Lehrſchülerinnen haben ſämmtlich einige Zeit hindurch in der 
untern Klaſſe der Anſtalt vertretungsweis gewirkt, ehe ſie Stellen als Hauslehrerinnen 
übernahmen. Im letzten Jahre halfen drei von ihnen bei dem nach Fröbel'ſchen 
Grundſätzen eingerichteten Kindergarten, welcher ſeit Oſtern v. J. als Vorſchule ſich 
an die höhere Töchterſchule anſchließt. Die mittlere Töchterſchule ijt durch Erwei⸗ 
terung ihres Lehrziels in doppelter Weiſe gefördert worden: zunächſt indem die 
reiferen Schülerinnen ihrer oberſten Abtheilung in einer woͤchentlichen Extraſtunde 
in der Anfertigung von Aufſätzen geichäftlicher Art unterwieſen wurden. Sodann 
iſt es durch die Liberalität des hieſigen Handwerkervereins ermöglicht, eine ganz 
beſondere Anſtalt mit der eben genannten zur Ergänzung ihrer Leiſtungen in Ver- 
bindung zu ſetzen, nämlich eine „Fortbildungsſchule für Handwerkertöchter,“ in 
welcher die früheren Zöglinge unſerer Mittelſchute unentgeltlich zur Buchführung 
und Geſchäftseorreſpondenz angeleitet werden. Auch für die dritte Abtheilung der 
Geſammtanſtalt, für die Freiſchule, iſt die Ausſicht zu einer ähnlichen Weiterführun 
ihres erziehlichen und bildenden Einfluſſes auf die ſchon entlaſſenen Zöglinge eröff- 
net. Eine Anzahl hieſiger Damen hat die Gründung einer Beſchäftigungsanſtalt 
und Abendſchule für ſolche Mädchen ärmerer Stände beſchloſſen, welche nach ihrem 
Abgange von der Schule nicht gleich ein angemeſſenes Unterkommen finden. Hoffen 
wir, daß in Jahr und Tag über dieſe ſchon 1860 vom Lehrercollegium beabſichtigte 
und vielfach berathene junge Pflanzung ein ebenſo günſtiger Bericht zu erſtatten 
fein möge, wie ihn der Unterzeichnete am Schluſſe des erſten Unterrichtsjahres der 
Handwerkertoͤchterſchule über dieſe hat abſtatten können. Darf nun noch hier auf 
das fröhliche Gedeihen der Kleinkinderbewahranſtalt hingewieſen werden, welche 
für die ärmeren Klaſſen in ähnlicher Weiſe, wie der Kirdergarten für die wohlha⸗ 
benden Stände, eine Art Vorerziehung gewährt und hiedurch die Aufgabe der 
Schule weſentlich unterſtützt: jo bietet ſich ein Geſammthild der Unterrichtsthätigkeit 
am hieſigen Orte dar, welches gewiß dem Wohle der Bevölkerung einen dauernd 
nachwirkenden Segen verheißt. 

Erfreulich uns iſt beſonders in Betreff unſeres Lehrerinnenſeminars das Urtheil 
Sachverſtändiger geweſen, daß die Leiſtungen feiner Zöglinge in den fremden 
Sprachen vorzüglich ſeien; und die Anerkennung, welche die bei uns ausgebildeten 
Erzieherinnen ſich bereits in weiten Kreiſen, diesſeits und jenſeits der Grenze, ſowie 
in der Nachbarprovinz erworben haben, erfüllt uns mit der frohen Zuverſicht, daß 
die Wirkſamkeit unſerer Anſtalt auch über das Weichbild unſerer Stadt hinaus 
Bedeutung und Erfolg gewinnen wird. 


Thorn, den 4. April 1863. 
A. Prowe, 


Vertheilung der Lehrſtunden im Schuljahre 18°. 


(Die eingeklammerten Zahlen bezeichnen die zeitweiligen Leetionen Einzelner im Falle mangelnder Hülfslehrkräfte. 0 bedeutet Oberklaſſe, I- VII die 7 Klaſſen der höheren, a—d die 4 der mittleren, a u. b 
die beiden Klaſſen der Freiſchule; die arabiſchen Ziffern bezeichnen die Stundenzahl. 
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